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Siemens VDO Trading
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Siemens VDO Automotive

• die perfekte Kombination aus zwei starken
Unternehmen

• der Name für zukunftsweisende 
Automobilelektronik

• der globale Partner für die 
Automobilindustrie

• die treibende Kraft für den automobilen 
Fortschritt

• eine 100%ige Tochter der Siemens AG

Weltweite Präsenz

2600 direkte 
Mitarbeiter

in 80 Ländern
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Siemens VDO Trading GmbH

stark im Handelsgeschäft mit

- einer breiten Produktpalette für effizientes 
Flottenmanagement

- Audio- u. Navigationssysteme für die 
Nachrüstung                                      

- kundenorientierten Entwicklungen von 
Kleinstserien z. B.
für Industrie, Nutzfahrzeuge und 
Freizeitschifffahrt

- Original-Ersatzbedarf für PKW sowie 
Serviceleistungen

- zukunftsweisenden E-Commerce-
Anwendungen

VDO CD Tuner

Design-Studie Panel
für Baumaschinen

Siemens Heißfilm-
Luftmassensensor

Beispiele unserer Innovationen

Bild wird noch
eingebaut

VDO Dayton 
Navigationssystem 
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Produktprogramm:

– Flotten-Management/Navigation 

– Tachographen

– Diagrammscheiben

– Geschwindigkeitsbegrenzungsanlagen

– Sicherheit & Komfort

– Diagnose

– Reparatur/Service

– Software

Telematik

Beispiele aus unserem Produktprogramm

FlottenManager
&

DATCOM

Tachograph

Navigation
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Zielsetzungen von Flottentelematik

Hauptgründe für Telematiksysteme:

Höhere Nutzungstransparenz
Positions- und Zustandsbestimmung der Fahrzeuge
Einfache und zielgerichtete 
Kommunikationsmöglichkeit zwischen Büro und 
Fahrer
Automatische Informationsübermittlung bei 
spezifischen Ereignissen
Datenerfassung von spezifischen Aktivitäten im 
Fahrzeug
Riskmanagment
Fahrzeugsicherung
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Zentrale

Fahrzeuge

CCI

( ( ( ( ( ( ( ) ) ) ) ) )

Onboard Computer
Kommunikations-Modem

Daten-
übertragung

Wie funktioniert Flottenmanagement?
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Beispiele aus der Praxis:

MAN-Telematics
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400 Service Fahrzeuge 
Eine Zentrale
Notfall- & Service 
Management
Integriert in die RWE 
Backoffice Anwendung

Beispiele aus der Praxis:

RWE - Servicenetz
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Beispiele aus der Praxis:

Berufsfeuerwehr Iserlohn
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1030 Fahrzeuge 
Kommunikation
Ortung
Auftragsabwicklung
Sicherheit

Beispiele aus der Praxis:

Taxizentrale der Region Helsinki/Finnland
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4000 Service Fahrzeuge 
Eine Zentrale
Dispatching
Tracking
Reporting

Beispiele aus der Praxis:

Belgacom Service Flotte

User Web 
Browser

GSM/GPRS 
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Sonderfahrzeugbau Taxi 
DATCOM® Systeme

Funkgerät

DATCOM H-Box

DATCOM 80

DATCOM 640

VDO-Dayton

Cockpit
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DATCOM® S-System Bordrechner
Der Einstieg in die Welt des Flottenmanagement

Funktionen
Ortungs- und Kommunikationsinstrument für feste Fahrzeuginstallation

Datenaustausch per GPRS- und/oder SMS- Meldungen 

Telemetriedaten-Auswertung (Türkontakte, Melde-Eingänge etc.)

Messwerterfassung (Temperatur, Druck etc.) über analoge Eingänge

Steuerung von digitalen Schaltausgängen

Massenspeicher über MultimediaCard

Low Power Management

Einsatz von äußerst energiesparenden Bauteilen

Sehr geringe Stromaufnahme der Hardware durch gezieltes ein- und 
ausschalten der erforderlichen Systemkomponenten.

Softwaregesteuerter "Sleepmodus" verringert die Leistungsaufnahme, 
das Gerät bleibt trotzdem über GSM erreichbar (Call, SMS, ...)
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Testbericht

Bei dem Prototypen wurden folgende Werte im Alarmzyklus ermittelt:

Testbedingungen: stationär, guter bis sehr guter GSM-Empfang und 
GPS-Empfang

Alarmdauer: > 8 Stunden 

Gesendete SMS mit Position: > 600

Gesendete SMS ohne Position: keine

Durch Parallelschalten eines weiteren
Energiespeichers kann die Alarmdauer  
verdoppelt werden.

A-System Bordrechner
Hohe System-Laufzeit durch
optimales Powermanagement
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A-System Bordrechner
Hohe System-Laufzeit durch
optimales Powermanagement

Technische Daten

Eingangsspannung 6 – 32 Volt

Ruhestrom < 1,5 mA

Temperaturbereich -29 .... +85 °C

Energiespeicher Lithium

Lebensdauer > 10 Jahre



Supplying value.

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !!!


